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Niedrigere Emissionen und reduzierter Instandhaltungsaufwand 

Dichtung mit  
erweiterter Performance 

Es klingt fast schon trivial: Eine Dichtung soll 
dichten. Denkt man einen Schritt weiter, so 
wird schnell klar, dass jeder Dichtwerkstoff ein 
gewisses Setzverhalten aufweisen muss, um 
sich an die Dichtflächen anpassen zu können. 
Bei der Montage wird die Mikroporosität des 
Werkstoffs, die diese Anpassungsfähigkeit er-
möglicht, mit zunehmender Flächenpressung 
reduziert. Damit wird deutlich, dass die Mor-
phologie der eingesetzten Rezepturkompo-
nenten einen erheblichen Einfluss auf die Leis-
tungsfähigkeit der Dichtung hat. 

Novatec premium XP ist bis ca. 300 °C nahezu 
universell einsetzbar 

Frenzelit hat intensiv an der Weiterentwicklung der Dichtungswerkstoffe gearbei-

tet. XP steht für Extended Performance. Also für den Anspruch, die Leistungsgren-

zen der Produkte inklusive der Qualität der damit verbundenen Dienstleistungen 

deutlich zu erweitern. Mehr Leistung heißt, auf die Anwendung zugeschnittene 

Funktionalität,  höhere Qualitätsreserve für Spitzenbelastungen,  höhere Bestän-

digkeit gegen chemische und thermische Belastung oder Oxidation sowie Nach-

haltigkeit durch einen verlängerten Produktlebenszyklus. 

tung höherer Temperaturen. Bei diesem Oxida-
tionstest wird der Graphit unter einer definier-
ten Atmosphäre über 8 h der jeweiligen Test-
temperatur ausgesetzt.  Der verbesserte Oxida-
tionsschutz zielt nicht primär auf eine Erhö-
hung der Temperatureinsatzgrenze. Die Exten-
dend-Performance-Technologie (XP) ist auch in 
dem für Graphit üblichen Temperaturbereich 
zwischen 200 und 550 °C von Vorteil. Sie er-
möglicht längere Standzeiten sowie stabilere 
Dichtungseigenschaften und folglich dauer-
haft niedrigere Emissionen.  
Bei der Auswahl von Dichtungen sind Kenn-
werte nach DIN EN 13555, wie die Mindest- 
flächenpressung im Einbau- und Betriebs-
zustand, Qmin und Qsmin für eine vorgegebene 
Dichtheitsklasse oder der PQR-Wert, der die Re-
laxation unter Temperatur und Belastung be-
schreibt, eine wichtiges Kriterium. Die Leis-
tungsfähigkeit des Dichtungswerkstoffes be-
misst sich jedoch auch in ihrem Langzeitver-
halten. Hier eröffnet die XP-Generation Gra-
phitdichtungen aufgrund ihrer Oxidationssta-
bilität neue Möglichkeiten. Sie hilft nicht nur 
einen langjährigen sicheren Anlagenbetrieb zu 
bewerkstelligen. Sie trägt auch über einen ein-
fachen, rückstandsfreien Dichtungstausch da-
zu bei, den Instandhaltungsaufwand zu sen-
ken und Stillstandzeiten möglichst kurz zu hal-
ten. Die XP-Technologie wird sowohl für die 
Graphitdichtung mit einer Edelstahlstreck-
metalleinlage (Novaphit SSTC XP) als auch für 

die Multilayer-Dichtung mit mehreren Streck-
metall- und Glattblecheinlagen (Novaphit MST 
XP) angeboten.  

Sehr gute Anpassungsfähigkeit 
Mit Novaform 2300 wurde ein Dichtungswerk-
stoff entwickelt, der die Vorteile der mecha-
nisch stabilen Faserstoffdichtung mit denen 
der weichen Gummidichtung verbindet. Der 

Leckagevergleich: Durch die gezielten Einstellung der Graphitmorphologie lässt sich mit Novatec  
Premium XP eine um den Faktor 10 geringere Leckagerate erreichen 

Novaphit XP zeichnet sich durch einen verbesser-
ten Oxidationsschutz und eine temperatur-
beständige Antihaftwirkung aus   
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Die Extended-Performance-Generation (XP) fa-
serverstärkter Graphitdichtungen, die Novatec 
Premium XP, zeichnet sich durch eine deutlich 
reduzierte Leckage bei zugleich hoher Druck-
standfestigkeit aus. Sie ist aufgrund des hohen 
Graphitanteils herkömmlichen Faserstoffdich-
tungen bezüglich Medienbeständigkeit und 
Temperaturstabilität überlegen. Dabei resul-
tiert die erhöhte Leistungsstärke des bis ca. 
300 °C nahezu universell einsetzbaren Dich-
tungswerkstoffs aus einer gezielten Einstel-
lung der Graphitmorphologie.  Bei der Fer-

tigung kommt eine ausgeklügelte Verfahrens-
technik zum Einsatz. Zudem wird eine spezielle 
Graphitstruktur aus Plättchen und Körnern in 
einem definierten Mischungsverhältnis ver-
wendet.  
Bei identischen mechanischen Kennwerten 
wird so mit dem weiterentwickelten Dich-
tungswerkstoff eine um den Faktor 10 geringe-
re Leckagerate erreicht. Die Grafik zeigt einen 
Leckagevergleich bei 25 bar Innendruck. Die 
Dichtungskennwerte nach DIN EN 13555 von 
Novatec Premium XP ermöglichen sinnvolle 

Auslegungen nach der VDI-Richtlinie 2290 mit 
einer Leckageklasse L0,01. 

Nachhaltige Antihaftwirkung  
Mit herkömmlichen Graphitdichtungen wird 
häufig bereits bei Temperaturen um 200 °C ein 
Anhaften des Graphits an der Dichtfläche be-
obachtet, was im Revisionsfall einen hohen 
Reinigungsaufwand verursacht. Die Reinigung 
ist zudem stets mit dem Risiko einer Beschädi-
gung der Dichtfläche verbunden. Dabei kön-
nen selbst kleinere Riefen zu einer erhöhten Le-
ckage führen. Die XP-Generation der Novaphit-
Dichtungen zeichnet sich durch einen verbes-
serten Oxidationsschutz und eine funktionelle 
und temperaturbeständige Antihaftwirkung 
aus.  Die anorganische Antihaftausrüstung der 
Novaphit XP wird mit einer speziellen, von 
Frenzelit entwickelten Verfahrenstechnik auf 
die Graphitoberfläche aufgebracht. 

Erhöhte Oxidationsstabilität  
Im Falle des expandierten Graphits hat die Oxi-
dationsstabilität entscheidenden Einfluss auf 
das Langzeitverhalten und die Standzeit der 
Dichtung. Die Produktreihe Novaphit hat sich 
auch in punkto Abbrandsicherheit in der Pro-
zessindustrie bewährt. Nun ist es gelungen, 
den Oxidationsschutz weiter zu erhöhen. Diese 
Verbesserung zeigt sich bei einer thermogravi-
metrischen Analyse in einer Verschiebung der 
Masseverlustkurve um etwa 150 °C in Rich-
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NACHGEFRAGT 

Ökologie und Ökonomie in Einklang bringen 

cav: Frenzelit ist Mitglied beim Umweltpakt 
Bayern und wurde in diesem Jahr für lang-
jähriges Engagement ausgezeichnet. Spiegelt 
sich dieses Engagement auch bei der Entwick-
lung neuer Dichtungswerkstoffe wider? 
 
Dr. Haage: Deutschland erlebt einen Um-
denkprozess z. B. hin zu erneuerbaren Ener-
gien oder alternativen Antrieben im Verkehr. 
Das bedeutet auch neue Anforderungen an 
die Dichtungstechnik. Die neue, leistungs-
fähigere XP-Generation an Dichtungen von 
Frenzelit zielt auf Nachhaltigkeit. So hilft die 
um einen Faktor 10 reduzierte Leckagerate 
der Aramidfaser-verstärkten Graphitdich-
tung Novatec Premium XP umweltschädli-
che Emissionen noch einmal deutlich zu 
senken. Darüber hinaus ermöglicht die XP-
Technologie eine höhere Lebensdauer und 
langzeitstabilere Eigenschaften der in der 
(petro-)chemischen Industrie weit verbreite-
ten Dichtungen aus expandiertem Reingra-
phit mit Streckmetalleinlage. Damit scho-
nen wir Ressourcen. 
 
cav: Welche Rolle spielte der Emissionsschutz 
für die Weiterentwicklung der Materialien? 

Dr. Tristan Haage, Leiter des  
Geschäftsbereich Dichtungen der 
Frenzelit Werke GmbH

Dr. Haage: Der Emissionsschutz ist nach wie 
vor eine wichtige Triebfeder für die Weiter-
entwicklung von Dichtungswerkstoffen. Da-
rüber hinaus wollten wir unsere neuen 
Dichtungen aber auch anwenderfreundlich 
gestalten. Sie sollen dazu beitragen, die An-
lagenverfügbarkeit zu erhöhen und den In-
standhaltungsaufwand zu senken. Mit der 
XP-Ausrüstung unserer Streckmetall-Gra-
phitdichtungen Novaphit erreichen wir die-

ses Ziel. Sie verhindert erstmals nachhaltig – 
auch bei Temperaturen über 200 °C – ein 
Anhaften von Graphit am Flansch. Das Ein-
sparpotenzial für die Instandhaltung ist ge-
waltig. Insbesondere Nut- und Feder-
Flanschverbindungen stellen eine enorme 
Herausforderung dar, wenn alte Dichtungs-
reste entfernt werden müssen. Sogar Dich-
tungsausfälle sind auf nicht sauber entfern-
te Altdichtungen zurückzuführen.  
 
cav: Welche Auflagen stellt sich Frenzelit 
selbst bei der Herstellung der Dichtungswerk-
stoffe ?  
 
Dr. Haage: Durch die fortwährende Optimie-
rung unserer Produktionsprozesse stellen 
wir eine umweltschonende Fertigung unse-
rer Hochleistungswerkstoffe sicher. Bei der 
komplexen Produktion von Dichtungs- und 
Isolationspapieren haben wir zum Beispiel 
mithilfe einer prozessintegrierten Wasser-
aufbereitung den Frischwasserverbrauch 
um 80 % gesenkt. Die Rückgewinnung der in 
der Kalanderfertigung von Hochdruckdich-
tungen eingesetzten Lösemittel ist bei uns 
Standard. 

Haftversuch ohne XP (li.): Graphitanhaftung am Flansch nach 24 h bei 300 °C, Haftversuch mit XP (re.): Novaphit SSTC XP zeigt auch nach 24 h bei 300 °C  
keine Anhaftung am Flansch

Dichtungswerkstoff schlägt eine Brücke zwi-
schen reinen Elastomerdichtungen und kaut-
schukgebundenen Faserstoffdichtungen. Die 
Anpassungsfähigkeit liegt nahezu auf dem Ni-
veau einer üblichen Gummidichtung. Dabei 
sind die mechanischen Eigenschaften des 
Dichtungswerkstoffes vor allem unter Tem-

peratur deutlich besser. Eine uneingeschränkte 
Ölbeständigkeit ist auch in Langzeitanwen-
dungen zwischen -40 und 130 °C gegeben. Ein 
weiterer Vorteil von Novaform 2300 sind die 
bereits bei geringen Flächenpressungen im 
Vergleich zur Standard-Faserstoffdichtung 
niedrigeren Leckageraten. Mit diesem außer-

gewöhnlichen Leistungsprofil ist Novaform 
2300 zugeschnitten auf den Einsatz in Gehäu-
sen, Pumpen, Getrieben, Ölwannen und weite-
ren Konstruktionsteilen mit geringer oder un-
gleichmäßiger Flächenpressung.  
»  prozesstechnik-online.de/cav1012432 
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Stellantriebe für Industriearmaturen

AUMA bietet eine umfangreiche Palette 

Stellantriebs- und Getriebebaureihen mit 

entsprechenden Steuerungen zur Automatisie-

rung von Industriearmaturen.

 ■ Im modularen AUMA Konzept perfekt 

angepasst

 ■ Geeignet für unterschiedlichste Armaturentypen
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Rippenrohrheizkörper
• aus Edelstahl
• zur Beheizung von Schaltschränken,

Maschinengehäusen und betrieblichen Räumen
• mit Regelung, Leistungen von 100 bis 6.000 W
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Kontaminationsfreies

Umfüllen von
toxischen
Medien

Müller Containment Klappe MCV
– Einsatz bis OEB 4 (OEL 1-10 µg/ m3)
–  Baugrößen NW 100, 150, 200 und 250
– Druckfeste Ausführung bis + 3bar
– Vakuumfeste Ausführung bis - 1bar
– Ex-Ausführung nach ATEX für Zone 0/20
–  Ebene Wischflächen
– Edelstahl Rostfrei AISI 316L, 

wahlweise Hastelloy
– GMP konforme Ausführung

Müller GmbH - 79618 Rheinfelden (Deutschland)
Industrieweg 5 - Tel.: +49(0)7623/969-0 - Fax: +49(0)7623/969-69
Ein Unternehmen der Müller Gruppe
info@mueller-gmbh.com - www.mueller-gmbh.com 




